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»Mystik ist kein Luxus jenseits der Welt«, schrieb Johann Baptist

Metz. Vielmehr ist sie eine »Mystik der offenen Augen«, angefasst

vom Antlitz der leidenden Anderen. In einer Geschichte und einer

gegenwärtigen Gesellschaft, die von Gewalt, von extremer

Ungleichheit, von gegenseitiger Instrumentalisierung durchzogen

ist, ist an die christliche Verbindung von Gottsuche und

Weltverantwortung zu erinnern. Mystik zieht sich nicht in die

Innerlichkeit, ins Private zurück, sondern ist in der Geschichte des

Christentums immer wieder eine Kraft des Widerstandes, des

Aufbegehrens und der solidarischen »Mitleidenschaft« gewesen

und damit Quelle politischen Handelns. Diese Reihe folgt der Spur

einer engagierten Mystik durch die Christentumsgeschichte.

An diesem Abend widmen wir uns Erzbischof Oscar Arnulfo

Romero. Er kämpfte für die Armen und Unterdrückten in El

Salvador und damit auch für ein gerechteres politisches System.

Der Militärdiktatur war er ein Dorn im Auge, 1980 wurde er von

einem Auftragskiller getötet. Das Volk von El Salvador verehrt

Romero seitdem als einen Heiligen, schon lange bevor schließlich

Papst Franziskus dessen Martyrium 2018 auch offiziell anerkannte.

Bis sich Romero politisch und sozial so klar positionieren konnte,

bedurfte es einer langen Zeit des Wandels eines ängstlichen

Vertreters einer konservativen, der politischen Elite höchst

wohlgesonnen Kirche hin zu einer lautstarken Stimme der

Stimmlosen. Romeros Spiritualität, die ihm diese persönliche

Bekehrung möglich gemacht hat, wird im Mittelpunkt des Abends

stehen

Wir laden Sie herzlich ein!

Dr. Johannes Sabel
Direktor der Akademie

Maria Kröger
stellvertretende Direktorin der Akademie

EINLADUNG Mi�woch, 14. Oktober 2026

19 Uhr Begrüßung und Einführung
Dr. Johannes Sabel, Münster

Wenn Spiritualität prak�sch wird...
Oscar Romero
Prof. Pater Dr. Ulrich Engel OP, Berlin

21 Uhr Veranstaltungsende

Referent
Prof. Pater Dr. Ulrich Engel OP
Theologe und Direktor des Ins�tuts M.-Dominique Chenu, Berlin


